
Kompetenz Bauinformatik 
 
Vorstellung der Vertiefungen und 
Kompetenzen 
 
Institut für Bauinformatik –  
Prof. Dr.-Ing. Raimar J. Scherer 

Fakultät Bauingenieurwesen, Institut für Bauinformatik, Prof. Dr.-Ing. Raimar J. Scherer 

Dresden, 16.01.2014 



Fakultät Bauingenieurwesen, Institut für Bauinformatik, Prof. Dr.-Ing. Raimar J. Scherer 

Bauinformatik 

1. Ist ein Schwerpunkt im Rahmen der Vertiefung 
Computational Engineering (Y-Modell). 
 
Im 5.+6. Sem. ist Modul BIW3-13 als Wahlpflichtfach zu 
wählen. 
 

2. Ist eine Kompetenz, die zusätzlich zu einer Vertiefung 
erworben werden kann, wenn 2 Module der Bauinformatik 
gewählt werden. 
 
 Wird auf Antrag im Diploma Supplement ausgewiesen 

 und separat in einem Brief ausgestellt 
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Bauinformatik Lehrinhalte 

Informationsmanagement 

 Verteilte Datenbanken 

 Semantik-Web-Technologien 

 Informationslogistik 

BIM: Building Information Modelling 

 Produktmodellierung 

 Prozessmodellierung 

 Informationsfiltermethoden 

Monitoring 

 Simulations- und Messdatenanalyse 

 Simulationsmethoden 

 Überwachungsmethoden 

Mathematische Methoden 

 Graphentheorie 

 Petrinetze / Prozesssimulation 

 Logik 

 Numerische Methoden 

Virtuelle Unternehmen / Projekträume 

 Multiprojektmanagement 

 Kollaborationsmethoden 

 

Die Lehrinhalte werden an einfachen 
Beispielen aus folgenden Fachdisziplinen 
des Bauwesens vermittelt: 
 

 Siedlungswasserwirtschaft 

 Geotechnik 

 Tragwerksplanung 

 Bauwerksmonitoring 

 Energieeffizientes Bauen 

 Baubetrieb 

 Wasserbau 
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Integrierte Softwaresysteme 

Integriertes Virtuelles Eng Lab iVEL 

 Aufbau von Softwaresystemen aus 
bestehenden Komponenten 

 Nutzung von Webservices und deren 
Verknüpfung mit Office-Software 

Virtuelle Baustelle 

Integriertes Virtuelles Eng Lab  iVEL 

 Aufbau von BIM Mutimodellen, AVA, 

Simulationen, Risikomanagement, Logistik 
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BIM – Mehr als nur ein hübsches Bild 
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Gebäudemodell 

 

 

 

 
 

 Vorgangs- .  

modell .  

Leistungsmodell 

Lösungen: Softwarewerkzeuge zur Verknüpfung von Planungs- und Controlling-
Modellen in Multi-Modellen sowie Datenstandards für deren Austausch. 

MEFISTO       M2A2 auf Youtube 
Management – Führung – Information – Simulation  
im Bauwesen 

 © iTWO 
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Lösungen: Softwarewerkzeuge zur Verknüpfung von Planungs- und Controlling-
Modellen in Multi-Modellen u.a. zur Logistik- und Produktionssimulation. 

MEFISTO 
Management – Führung – Information – Simulation  
im Bauwesen 
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HESMOS 
IKT Plattform für das energieeffiziente  
Lebenszyklusmanagement  

eeBIM 
BAS Durch die  ontologiebasierte 

Integration von Bauwerksmodell- 

und Gebäudeautomationsdaten 

(als Multi-Modelle) werden eine 

integrierte Planung und ein 

kontinuierliches Management 

sowie Kosten-Nutzen-Analysen 

ermöglicht und somit eine 

Optimierung der Energieeffizienz 

von Gebäuden über den 

gesamten Lebenszyklus erreicht. 

GEFÖRDERT VOM 

Entwicklung eines integrierten virtuellen Energielabors, das 
die durchgängige Analyse des Energieverhaltens sowie die Entscheidungsfindung 
über erforderliche Optimierungsmaßnahmen unterstützt 
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installieren 

deinstallieren 

installieren 

deinstallieren 

messen 

kontin.  

installieren 

installieren 

messen 

einzeln 

RS1 

RS2 

RS3 

RS4 

RS5 

RS6 

RS7 

GeoTechControl 
BIM und virtuelles Labor für die  
Überwachung im Grundbau 



Übersicht Bauinformatik 
Module und Vertiefungen 
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Systemtheorie + Logik

Graphentheorie

Num. Ing.-Methoden

Kollaborationsmethoden

Systementwicklung

Systemintegration

Umweltverträglichkeitspr.,
Stadtökologie
Umweltinformations-
systeme (GIS)

Simulationsmethoden

Daten- und 
Informationsanalyse
System- und 
Produktmodellierung

Prozessmodellierung
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Alle Lehrveranstaltungen sind auch als Blockveranstaltung möglich 

BIM 
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Berufsaussichten 

1. IT-Entwicklung 

a) IT-System- und Programmkonzeption  

b) IT-Anpassung beim Kunden 

c) IT-Systementwicklung / Softwareentwicklung 

d) IT-Labors: Simulationen statt Zerstören 

e) Produktmanager 

2. Koordination  

a) der Planung,  BIM-Manager 

b) der Bauvorbereitung (5D-Abteilung) 

c) der Bauabwicklung (5D-Abteilung, Steuerer) 

d) als Chief Information Officer CIO 

3. Softwarebetreuung (große Baufirmen und Ingenieurbüros) 

a) Einführung von Software im Unternehmen 

b) Kontakt mit Softwareentwicklern 

c) Schulung der Mitarbeiter 

4. Problemlösung im Ingenieuralltag (in allen Fachrichtungen) 

a) „kleine“ Entwicklungen für den eigenen Bedarf 

b) Umgang mit Schnittstellenproblemen 
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Diplom- und Projektarbeiten 

• Überwachung und Steuerung: 

• Grundbau,  

• energieeffiziente Gebäude,  

• virtuelle Baustelle,  

• Simulationen im Baubetrieb 

• Risikomanagement 

• Mängelmanagement 

• Virtuelles Labor für Planung und Simulation 

• Produktdaten: 3D-CAD, Multi-Modell, BIM 

• Teilmodelle erzeugen: Statik, Mengen 

• Teilmodelle vergleichen: Planabgleich 

• Prozessmodellierung 

• 3D-Baustellenplanung 

• 4D-Modelle: 3D + Ablaufplanung 

• 5D-Modelle: 3D + Ablauf + Kosten 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Kontakt: 

 

Institut für Bauinformatik 

www.tu-dresden.de/biw/cib 

 

Prof. Dr.-Ing. R. J. Scherer 

Raimar.Scherer@tu-dresden.de 

 

Dr.-Ing. Gerald Faschingbauer 

Gerald.Faschingbauer@tu-dresden.de 
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